
ELEKTROMAGNETISCHE FELDER:

Wie kommuniziert das Kompetenzzentrum Elektromagnetische 
Felder (KEMF) des BfS?

Christian Raupach 
Instagram/LinkedIn: christian.raupach

Co-Leitung KEMF

STRAHLENSCHUTZ UND RISIKOKOMMUNIKATION



Darüber möchte ich sprechen:

1. Aufgaben des BfS bei EMF

2. Kernaussagen zum EMF-Strahlenschutz

3. Risikokommunikation im EMF-Strahlenschutz

4. EMF-Risikokommunikationsforschung im KEMF

5. Umsetzung in der KEMF-Praxis 
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Aufgaben des BfS bezogen auf elektromagnetische Felder

Strahlenschutz & Risikokommunikation

Wir forschen Wir bewerten Wir informieren

Internationale 
Vernetzung

Seite 3 von 22



Gesundheitsrelevante 
Wirkungen
sind weitgehend gut 
untersucht.

Mobilfunk erwärmt den Körper.

Grenzwerte schützen. 

BfS:
Fortlaufende 
Forschung &

Risikobewertung 

Strahlenschutz & Risikokommunikation

Kernbotschaften zur Risikobewertung elektromagnetischer Felder
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Niederfrequente elektrische und 
magnetische Felder können 
Nerven & Implantate beeinflussen.

Fokusthema EHS: keine 
belastbaren Hinweise; 
Abschirmmittel nicht nötig.



Strahlenschutz & Risikokommunikation

Schutz der Bevölkerung
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Grenzwerte 
schützen. 

EU-Ratsempfehlung 
1999/519/EG

EU-Arbeitsschutz-Richtlinie 
2013/35/EU

Allgemeinbevölkerung:
26. Bundesimmissionsschutzverordnung

+ Weitere 

Beruflich Exponierte:
Arbeitsschutzverordnung zu 
elektromagnetischen Feldern (EMFV)



Unser digitales Informationsmaterial

www.bfs.de/emf-broschueren

Beispiele
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Spotlight on 
EMF Research

Abonnieren unter 
www.bfs.de/spotlight



Risikokommunikation im Strahlenschutz
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Austausch von Informationen und Meinungen über Risiken, zur Risikovermeidung, 
-minimierung und -akzeptanz.

Ziel: 
Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zwischen staatlichen Stellen und den 
Bürger*innen bzw. deren Repräsentanten.

(Pölzl-Viol 2022)

https://doi.org/10.1007/s00103-022-03525-y

Risikokommunikation im behördlichen Strahlenschutz
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Ziele von Wissenschafts- und Risikokommunikation beim Strahlenschutz
(Pölzl-Viol 2022)

• Sensibilisierung für Strahlenthemen

• Wissenslücken schließen

• Erweiterung der Kenntnisse zu wissenschaftlichen und technischen Themen

• Schaffung angemessener persönlicher Risikowahrnehmung/-bewertung

• Persönliche Risiken verdeutlichen

• Wissen über den Umgang mit Risiken vertiefen

• Schutzmotivation stärken

• Barrieren und Handlungshindernisse abbauen

Science Literacy

Risk Literacy

Strahlung: klassischer Angstauslöser
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158
Inhaltliche Anfragen
aus Politik und 
Fachöffentlichkeit 

Bürgerdialoge 
in Gemeinden und Kommunen 

352 

Bürger*innenanfragen
zu EMF-Themenca. 2000

Stand August 2024, für 2020 bis heute

Digitale Infoveranstaltungen 
für kommunale Bedienstete 
sowie Bürger*innen

27

Informationsbedarf besteht
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Warum Risikokommunikation misslingt

• Gegenseitiges Verstehen unwahrscheinlich (Luhmann: Doppelte Kontingenz der Kommunikation). Zudem in der Risikokommunikation:

• Wissenschaftssprache

• Generell geringes Niveau Verständnis (Tagesschau)

• Aufmerksamkeitsökonomie (Verstehen beim Lesen auf dem Handy im vollen Bus)

• Komplizierte Informationen (falsche Zusammenhänge)

• Behördensprache

• Dekontextualisierte oder falsche Informationen als Konkurrenz

• Status Wissen vs. soziale/psychologische Faktoren von Überzeugungen

• Medienkommunikation:

• False Balance

• Mann beißt Hund

• Falsche Annahmen zur Funktionsweise von Kommunikation (bspw. Defizithypothese)

➔Wir habens schwierig!
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Stand der wissenschaftlichen Forschung: 
Bei Einhaltung der Grenzwerte sind keine gesundheitsrelevanten Wirkungen zu erwarten.

Thema in der öffentlichen Diskussion: 
Mögliche gesundheitliche Risiken durch elektromagnetische Felder (EMF). 
„Switching Risk“ – Besorgnis ist meist anlassbezogen, z.B. Mastneubau

Verunsicherung:
Durch widersprüchliche Informationen von verschiedenen Quellen zu Wirkungen und Risiken von 
elektromagnetischen Feldern und Komplexität des Themas.

Herausforderungen:
Laiengerechte Kommunikation, EMF-kritischer Protest sowie Fehl- und Desinformation und 
Pseudowissenschaft. Nocebo-Effekt, Fehlattribution.

Besonderheiten in der Risikokommunikation zu elektromagnetischen Feldern 

Strahlenschutz & Risikokommunikation Seite 13 von 22



Allgemeine Lösungsansätze

• Einfachstmögliche Erklärungen, möglichst reduzierte Kompliziertheit

• One message, many voices (versch. Kontaktpunkte schaffen zu Informationen)

• Wem wird vertraut? Vertrauen schafft Verstehen

• Prebunking (Prävention)

• Berücksichtigung soziale Kontexte von Überzeugungen

• Multiplikator*innen informieren & einbinden
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Integrative, praxis- und problemorientierte Kommunikationsforschung mit dem Ziel, 
die Kommunikation des KEMF zu verbessern und zu erleichtern. 

Risikokommunikationsforschung im KEMF

Risikokommunikationsforschung Kommunikationsmaßnahmen

Basiert auf 
Forschung 
und Erfahrung

Inspiriert durch 
praktische Erfahrung 
und Bedarfe
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Risikokommunikationsforschung im KEMF: Forschungsvorhaben

Strahlenschutz & Risikokommunikation Seite 16 von 22

„Was denkt Deutschland 
über Strahlung?“
Ergebnisse 2024

Risiken von EMF aus Sicht von
Allgemeinmediziner*innen und
Kinderärzt*innen

Sichtweisen der 
Bevölkerung auf den 
5G‐Mobilfunkstandard 
und dessen 
kommunikative 
Darstellung

Deutungsmuster des Begriffs 
„Vorsorge“ beim Mobilfunkausbau

Risikowahrnehmung von EMF 
und anderer Gesundheitssorgen 
im internationalen Vergleich



Umsetzung in der KEMF-Praxis

Interdisziplinäres Team

MINT, Kommunikationswissenschaften, 
Soziologie, Psychologie ➔ einzigartige 
Kombination umfangreiche Fachkompetenz + 
Kommunikationskompetenz

Ziele:
• Evidenzbasierte (und datengestützte) 

Risikokommunikation
• Information und Aufklärung
• Zielgruppenspezifische Angebote
• Dialogorientierung
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Umsetzung in der KEMF-Praxis

Vertrauensaufbau durch direkten Dialog

Persönlich vermittelte Informationen 
(Mails, Telefonate) – effiziente 
Beantwortung spezifischer Fragen
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Umsetzung in der KEMF-Praxis

Dialog auf Augenhöhe
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Verleih Personenexposimeter

• Überschätzung persönlicher Exposition

• 24-h-Messung

• Expositionen praktisch immer unter 10% der Grenzwerte der 
EU-Ratsempfehlung, typischerweise unter 1%

• Vorher-Nachher-Befragung: 

• Menschen geben an, ihre persönliche Exposition 
überschätzt zu haben

• Sorgen durch Messung verringert
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Gewaltfreie Kommunikation (GFK)

Umsetzung in der KEMF-Praxis

Gewaltfreie KommunikationGewaltfreie Kommunikation

Strahlenschutz & Risikokommunikation Seite 21 von 22

Übungskarte des Teams

Bedürfnisse des Gegenübers verstehen



Umsetzung in der KEMF-Praxis

Exposimeterverleih

Gewaltfreie Kommunikation (GFK)

Kommunikation: Sorgen verstehen und ernst nehmen
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Bedürfnisse des Gegenübers verstehen



Gewaltfreie Kommunikation (GFK)

Umsetzung in der KEMF-Praxis

Resilienz der Referent*innen: z.B. bei Konfrontationen

Kommunikation: Sorgen verstehen und ernst nehmen
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Bedürfnisse des Gegenübers verstehen



Gewaltfreie Kommunikation (GFK)

Umsetzung in der KEMF-Praxis

Entwicklung von Materialien: User Journey
„ Die Behörde aus Nutzersicht“

Resilienz der Referent*innen: z.B. bei Konfrontationen

Kommunikation: Sorgen verstehen und ernst nehmen

Interaktives Modul zu MagnetfeldernInstagram „Frage der Woche“
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Bedürfnisse des Gegenübers verstehen



Zusammenfassung

Gesundheitsrelevante Wirkungen elektromagnetische Feder sind gut untersucht.

Risikokommunikation zu Strahlenschutzthemen ist wichtig. Es besteht Nachfrage.

Bei Einhaltung der Grenzwerte: nach derzeitigem Kenntnisstand 
sind keine gesundheitsrelevanten Wirkungen zu erwarten.

Ärzt*innen sind wichtige Ansprechpartner und Multiplikator*innen.

Das BfS forscht und informiert über Strahlenschutz-Themen.
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BfS-Broschüren

www.bfs.de/emf-broschueren
▪ Mobilfunk
▪ 5G – die 5. Mobilfunk-

Generation
▪ Risikobewertung

Digitale Veranstaltungen und Informationen

www.bfs.de/online-infoveranstaltung

www.bfs.de/messgeraeteverleih

Impressum

Bundesamt für Strahlenschutz
Postfach 10 01 49
38201 Salzgitter
Tel.: +49 30 18333 - 0
Fax: +49 30 18333 - 1885
E-Mail: epost@bfs.de

www.bfs.de/kontakt
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